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Weitere » eie 8W
Berlin . 24. März . Das Neichskabinett verabschiedete

ein Gesetz zur Erhaltung und Hebung der
Kaufkraft . Dieses sieht in seinem ersten Teil eine Kon¬
trolle der Finanzgebarung der juristischen Personen des öf¬
fentlichen Rechts und ähnlicher Verbände und Organisa¬
tionen vor . Die Vorschriften dieses Gesetzes gelten nicht für
die Länder , Gemeinden und Gemeindeverbände , für die
Träger der Sozialversicherung, für die Deutsche Neichsbank

- und die Deutsche Reichsbahn , für die Religionsgesellschaften
des öffentlichen Rechts und für die NSDAP .

Sie finden dagegen Anwendung auf Verbände und Or¬
ganisationen , die sich in der einen oder anderen Weise an
die NSDAP , anlehnen und auf besondere Anordnung der
Neichsregierung auch auf Verbände und Organisationen , die
zwar nicht juristische Personen des öffentlichen Rechts sind ,
wenn an ihrer Finanzgebarung und an der Erhebung von
Umlagen und Beiträgen durch sie ein öffentliches Interesse
besteht . Das Gesetz sieht eine weitgehende Finanzkontrolle
der Einnahmen und Ausgaben der genannten Verbände
und Organisationen vor , ebenso eine Kontrolle der Umla¬
gen und Beiträge , die von diesen Verbänden und Organisa¬
tionen erhoben werden.

i Der zweite Teil des Gesetzes befaßt sich mit der Erhebung
! von Spenden , die in Zukunft der Genehmigung des Stell¬

vertreters des Führers der NSDAP , im Einvernehmen mit
j dem Reichsfinanzminister bedarf . Der dritte Teil enthält
^ Bestimmungen über die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe , wo¬

nach eine wesentliche Beschränkung in der Abgabepflicht
oder eine völlige Befreiung von der Abgabe eintritt .

' Ferner genehmigte das Reichskabinett ein Gesetz zur
Aenderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes, wonach Steuer -

> ermäßigungen beziehungsweise Steuerbefreiungen für
Kraftfahrzeuge aus dem Auslande festgesetzt werden, um
den Fremdenverkehr zu fördern .

Das Gesetz über die Erhebung von Abgaben von Auf¬
sichtsratsmitgliedern dehnt lediglich die bisher unter der

i Bezeichnung „Zuschläge der Aufsichtsratsmitglieder " beste¬
hende Sonderbelastung auf die Zeit nach dem 31 . März

, aus .
s Ein Gesetz über die Bildung eines Anleihestockes bei Ka¬

pitalsgesellschaften bestimmt, daß bei Ausschüttung von 6
1 Prozent und mehr der gegenüber dem Vorjahr erzielte
j Mehrbetrag in Anleihen des Reiches , der Länder oder der
! Gemeinden angelegt werden muß .
! Das Reichskabinett genehmigte ferner ein Gesetz über

Verlängerung des Vollstreckungsschutzes für die Binnen -
: schiffahrt bis zum 31 . Oktober 1934 ;
^ ein Gesetz zur Aenderung des Scheckgesetzes , wonach Dan¬

zig in den inländischen Scheckverkehr einbezogen wird ;
ein Schlachtsteuergesetz , wonach die jetzt noch bestehenden

i großen Verschiedenheitender geltenden Gesetze beseitigt wer¬
den ;

ein Gesetz über Beaufsichtigung und Anerkennung ge-
! meinnütziger Wohnungsunternehmungen , das mehrere an
1 sich selbständige gesetzgeberische Grundgedanken zwecks Ver-
, meidung besonderer Einzelgesetze zulammenfaßt ;
^ ein Gesetz zur Aenderung des Gesetzes über die Förde-
, rung der Eheschließungen;'

ein Gesetz zur Aenderung der Reichsabgabenordnunq und
des Waffengebrauchsgesetzes, das lediglich für die Beam -

^ ten der Reichsfinanzverwaltung besondere Befugnisse fest¬
setzt ;

ein Gesetz über die freiwillige Gerichtsbarkeit und andere
Rechtsangelegenheiten in der Wehrmacht das nur formelle
Bedeutung hat ;

ein Gesetz zur Aenderung der Vorschriften des Straf¬
rechts und des Strafverfahrens , durch das die Vorschriften
gegen den Hochverrat, gegen den Landesverrat und gegen
den Verrat militärischer Geheimnisse zusammenfaßt , über¬
sichtlich gestaltet und die Strafbestimmungen verschärft wer¬
den ;

ein Gesetz über Neichsverweisung von Ausländern und
schließlich die Aufhebung des Gesetzes über die Befriedung

s ..k
* des Reichstages und der Landtage , das heuteüberflüssig geworden ist. (Bannmeilengesetz.)
Die nächste Kabinettssitzung findet erst nach der Oster-

pause statt .
'

Das Kaufkraftgesetz
' Das von der Neichsregierung verabschiedete Gesetz zur Er¬

haltung uns Hebung der Kaufkraft zerfällt in drei Abschnitte.

Tagesspiegel
In Italien fanden am Sonntag die Parlamentswahlen

statt , zu denen nur eine Lifte vorgelegt wurde, die mit
Mussolini beginnt.

Neichsminister Dr . Göbbels eröffnet« am Samstag die
Zentrale der deutschen Verkehrswerbung in Berlin , die im
Columbus -Haus untergcbracht »st .

Staatssekretär Reinhardt gab zu der umfangreichen Ge¬
setzgebungsarbeit der letzten Kabinettssitzungen Erläuterun¬
gen ab , wonach drei Milliarden zur Arbeitsbeschaffung für
dieses Jahr zur Verfügung stehen .

Die freie Wohlfahrtspflege wurde in ganz Deutschland
unter Führung der NS . -Volkswohlfahrt gestellt.

In Bremen find illegale Reichsbanncrorganisationen
ausgehoben worben, 48 Personen wurden sestgenommen .

Die litauische Negierung hat eine Note nach Berlin ge¬
richtet, um ihren neuen Bruch der Memelkonvention zu
rechtfertigen. *

Mit Finnland ist ein neuer Handelsvertrag zustande
gekommen und am Samstag unterzeichnet worden.

Abschnitt l (Veiträgcgesetz)
regelt die Finanzgebarung ver juristischen Personen des öffent¬
lichen Rechts und ähnlicher Verbände und Organisationen ( Bei -
trägegesetz ) . Paragraph 1 bestimmt, daß die juristischen
Personen des öffentlichen Rechts zu sparsamer und wirtschaft¬
licher Finanzgebarung verpflichtet sind . Sie haben die Leistungs¬
fähigkeit ihrer Mitglieder pfleglich zu behandeln . In dem Ge¬
setz heißt es dann weiter ' Die Vorstände oder die sonst zur Ge¬
schäftsführung berufenen Organe der juristischen Personen haben
rechtzeitig vor Beginn eines jeden Rechnungsjahres einen Haus¬
haltsplan festzustellen . Dieser muß alle Einnahmen und Aus¬
gaben — nach Zweckbestimmung und Ansatz getrennt — die für
das Rechnungsjahr zu erwarten sind , ausweisen und zum Aus¬
gleich bringen . Es dürsen nur solche Ausgaben eingestellt wer¬
den, die nach gewissenhafter Prüfung zur Verfügung der Aus¬
gaben erforderlich sind .

Wenn die juristische Person berechtigt ist , Umlagen oder Bei¬
träge von ihren Mitgliedern zu erheben , ist vre Höhe der Um¬
lagen oder Beiträge für das neue Rechnungsjahr gleichzeitig
mit der Feststellung des Haushaltsplanes festzustellen .

Die Haushaltspläne und die Festsetzung 0er Umlagen und
Beiträge bedürfen der Genehmigung ves zuständigen Reichs¬
ministers . Die Festsetzung der Umlagen und Beiträge bedarf
außerdem der Genehmigung des Neichsmiiüsters der Finanzen .
Nach Abschluß des Rechnungsjahres haben die Vorstände oder
die sonst zur Geschäftsführung berufeilen Organe der juristischen
Personen über die Einnahmen und Ausgaben Rechnung zu legen.

Bei der Prüfung von Unternehmungen des Reiches in Form
von Körperschaften des öffentlichen Rechts bewendet es bei der
Vorschrift des Paragraph 88 Abs . 3 der Reichshaushaltsordnung.

Die Vorschriften der Paragraphen 2 —6 gelten nicht
1 . für Eebietskörperschasten (Länder , Gemeinden und Ge -

meindeverbände ) ,
2. für die Träger der Sozialversicherung, Deutsche Reichsbank

und Deutsche Reichsbahn,
3 . für die NSDAP .,
4 . für die Religionsgesellschaften des öffentlichen Rechts.
Die Neichsregierung kann anordnen , daß die Vorschriften auch

für bestimmte Verbände und Organisationen gelten , die nicht
juristische Personen des öffentlichen Rechts sind , wenn an ihrer
Finanzgebarung und an der Erhebung von Umlagen und Bei¬
trägen durch sie ein erhebliches öffentliches Interesse besteht.

Abschnitt 2 (Spendengesetz)
behandelt die Erhebung von Spenden (Svenden -
gesetz ) . Spenden im Sinne dieses Abschnittes sind freiwillige
Abgaben aller Art. Ausgenommen sind Spenden earitativer
Art und Kollekten der Kirchen.

Die Erhebung von Spenden bedarf der Genehmigung des
Stellvertreters des Führers der NSDAP , im Einverständnis mit
dem Reichsminister der Finanzen . Für Spenden , die zur Zeit
des Inkrafttreten dieses Gesetzes erhoben werden , ist die Ge¬
nehmigung unverzüglich einzuholen . Der Reichsminister der Fi¬
nanzen kann bestimmen, daß auf die Spende die Vorschriften des
Paragraph 88a der ReichshaushaltsordnungAnwendung finden.

Abschnitt 3 lArbeitslosenhilsegesetzl
behandelt di« Abgabe zur Arbeitslosenhilfe (Arbeitslosenhilfe -
abgabegesetz ) Die Abgabe wird von dem Arbeitslohn erhoben ,
der für die Zeit vom 1. April lS34 bis 31 . März 1935 gewährt
wird . Maßgebend ist der rohe Arbeitslohn . Zum Arbeitslohn
im Sinne dieses Gesetzes gehören nicht Abbauentschädigungen ,
Abkehrgelber und sonstige Kapitalabfindungen, die aus Anlaß
der Auflösung eines Dienstverhältnisses gezahlt werden .

8 3 dieses Abschnittes bestimmt, wer von der Abgabe zur
Arbeitslosenhilfe befreit ist :

1 . Steuerpflichtige , denen Kinderermäßigung für drei oder
mehr Kinder nach dem Einkommensteuergesetz zusteht, ohne
Rücksicht auf die Höhe de» Arbeitslohnes.

2 . Steuerpflichtige , denen Kinderermäßigung für ein Kind
oder zwei nach dem Einkommensteuergesetz zusteht , wenn der
Arbeitslohn im Monat den Betrag von 500 RM . nicht
übersteigt .

3 . Alle übrigen Steuerpflichtigen , wenn der Arbeitslohn d»n
Betrag von 106 RM . im Monat nicht übersteigt.

Die Abgabe beträgt
1 . bei Steuerpflichtigen , denen keine Kinderermäßigung nach

dem Einkommensteuergesetz zusteht ,
a) wenn der Arbeitslohn im Monat den Betrag von 109

RM ., aber nicht den Betrag von ISO RM . übersteigt,
1,5 Prozent:

b) wenn der Arbeitslohn den Betrag von 150 RM . , aber
nicht den Betrag von 300 RM . übersteigt , 2,5 Prozent ;

cl wenn der Arbeitslohn im Monat den Betrag von 800
RM ., aber nicht den Betrag von 700 RM ., übersteigt ,
für die ersten 300 RM . 2,5 Prozent,
für den Restbetrag 5,75 Prozent:

d) wenn der Arbeitslohn im Monat den Betrag von 709
RM . , aber nicht den Betrag von 3000 RM . übersteigt.
S,7S Prozent ;

e) wenn der Arbeitslohn im Monat den Betrag von 3099
übersteigt , 6,5 Proz. des jeweils gewährten Arbeitslohn».

2 . Bei Steuerpflichtigen , denen Kinderermäßigung für ei«
Kind oder zwei Kinder nach dem Einkommensteuergejotz
zusteht
a) wenn der Arbeitslohn .im Monat den Betrag von 599

RM . , aber nicht den Betrag von 790 RM . übersteigt,
3 Prozent:

b) wenn der Arbeitslohn im Monat den Betrag von 799
RM ., aber nicht den Betrags von 3000 RM . übersteigt,
4 Prozent;

c) wenn der Arbeitslohn im Monat den Betrag von 3099
RM . übersteigt , 5 Prozent des jeweils gewährten Ar¬
beitslohnes.

Die Abgabe zur Arbeitslojenhilfe beträgt 1,5 Prozent bis
Arbeitslohnes, wenn dieser nach Maßgabe einer der Gehalts¬
kürzungsverordnungen zu kürzen war . Ausgenommen sind die¬
jenigen Fälle, in denen die im Paragraph 3 bezeichneten Gren¬
zen nicht überschritten werden . Gehaltskürzungsverordnnngen
in diesem Sinne sind die Verordnungen des Reichspräsidenten
vom 5 . Juni 193l . vom 6. Oktober 1931 und vom 8 . Dezember
1931 . ferner eine Regelung , die auf Grund der zweiten Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 5 . Juni 1931 zweiter Teil
Kapitel 1 Paragraph 8 Abs . 2 oder der vierten Verordnung des
Reichspräsidenten vom 8. Dezember 1931 7 . Teil Kapitel 8 Pa¬
ragraph 9 Abs . 2 getroffen ist

Die Länder , Gemeinden und Gemeindeverbänd « könne« das
Aufkommen an Abgaben zur Arbeitslosenhilfe von ihren eigenen
Beamten - , Wartgeld - und Ruhegeldempsängern und von allen
übrigen Personen , denen sie mit Rücksicht auf ein srützcrc «
öffentlich- rechtliches Dienstverhältnis Versorgungs - . Uebergc :
Hinterbliebenen - und ähnliche Bezüge zahlen, insoweit selbst ver¬
wenden , als sich

1 . Kürzungen oder Einbehaltungen der Dienstbezüge. die über
die Gehaltskürzungen des Reiches hinausgehen , rückgängig
machen oder im Rechnungsjahr 1934 vermeiden, oder

2 . die Auszahlungstage für Bezüge an dis Auszahlungstage
des Reiches angleichen.

Die Länder Gemeinden und Eeme>ndeverbände. die von der
Ermächtigung zugunsten ihrer Beamten Gebrauch machen , wer¬
den außerdem ermächtigt . Leistungen aus Sonderkurzungen nicht
mehr zu bewirken die auf einer vor Inkrafttreten dieses Ge¬
setzes geschehenen Einbehaltung von Bezügen unter Aufrecht¬
erhaltung des Rechtsanspruches der Bezugsberechtigten in Gestalt
von Sparguthaben oder in ähnlicher Rechtsform beruhen .

Entsprechendes gilt für die Bezüge von Angestellten, ehemali¬
gen Angestellten im öffentliche » Dienst und von deren Hinter-
bliebenen .

Di« Begründung

Zu dem umfangreichen und außerordentlich wichtigen Gesetz
über die Erhaltung und Erhöhung der Kaufkraft ist eine Be-

, gründung gegeben worden , in der unter anderem darauf hin-
! gewiesen wird, daß die Beiträge und Umlagen , die von ver-

schiedenen Körperschaften des öffentlichen Rechts und von Ver¬
bänden und Organisationen, die nicht Personen des öffentlichen
Rechts sind , erhoben werden , teilweise viel zu hoch sind . Da¬
durch werde der Verbrauch verringert und die Nachfrage nachGütern und nach Arbeit kleiner . In Fällen, in denen der Bei -
trag nicht von allen Mitgliedern der Organisation in gleicher
Höhe erhoben , sondern nach der Höhe des Einkommens gestaffeltwerde , stelle er eine Art Einkommenssteuer dar . Die Steuer-
erhebung sei jedoch ausschließlich Sache der Reiches, der Länder
und Gemeinden , und es dürfe niemand mit diesen Stellen in
Wettbewerb treten.

DiL Senkung der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe bringt eins

M



Erhöhung des Reineinkommens der Gesamtheit der Lohn- und
Gehaltsempfänger um rund 300 Millionen RM . gegenüber dem
bisherigen Zustande. Um die Wirkung dieser Maßnahme mög¬
lichst groß werden zu lassen , ist die Senkung nach bevölkerungs¬
politischen Gesichtspunkten erfolgt .

An einem Schaubild ist die Auswirkung dieser Maßnahme
besonders klarzumachen . Ein Steuerpflichtiger mit zwei Kin¬
dern und 750 RM . Einkommen zahlt künftig an Stelle von
43. 12 RM . 30 RM. Arbeitslosenhilfe . Ein verheirateter Steuer¬
pflichtiger ohne Kinder oder ein unverheirateter Steuerpflichtiger
mit 145 RM . Monatseinkommen zahlt statt 3 .62 RM . nur noch
2 . 17 RM . Ein Volksgenosse mit nicht mehr als 100 RM . Mo¬
natseinkommen zahlte bisher 150 RM.

'
, während er künftig

frei von der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe ist . Die Einhebung
wird künftig nur noch durch die Finanzämter erfolgen.

Eine sehr wichtige und wesentliche Maßnahme ist die Auf¬
hebung bezw . Milderung der in früheren Zähren vorgenommenen
Einbehaltung und Kürzung von Dienstbezügen. Viele Länder
und Gemeinden haben früher zur Ausgleichung der steigenden
Haushaltsfehlbeträge neben der Kürzung der Einkommen der
Beamten Einbehaltungen von den Dienstbeziigen vorgenommen
und die Auszahlungstage hinausgeschoben. Durch eine ein¬
malige Maßnahme im Rechnungsjahre 1034 soll es den Ländern
und Gemeinden erleichtert werden , ihre Vorschriften über die
Kürzung , Einbehaltung und Auszahlung von Dienstbezügen den¬
jenigen des Reiches wieder anzugleichen.

Aenderung des Kraslsahrzeugsteuergesetzes
Das Gesetz zur Aenderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes sieht

die Streichung des Paragraph 19 vor , der Steuererleichterungen
und Steuerbefreiungen für die aus dem Ausland eingehenden
Kraftfahrzeuge nur unter der Voraussetzung der Gegenseitigkeit
oorsah, was , so wird in dem Gesetz bc-tont, nicht mehr der fort¬
schrittlichen Entwicklung des Kraftverkehrs und der Bedeutung
des internationalen Fremdenverkehrs sowie der jetzigen Gestal¬
tung der deutschen Kraftfahrzeugbesteuerung (Steuerbefreiung
und Ablösung der Steuer) entspreche . Aus dein Auslande kom¬
mende Kraftfahrzeuge , die nicht länger als einen Monat in
Deutschland bleiben , brauchen keine Steuer zu zahlen . In Aus¬
sicht genommen ist weiterhin , sogar für eine Dauer etwa bis zu
brei Monaten die Kraftfnhrzeugsteuer zu streichen , abgesehen
natürlich von Fahrzeugen , die der entgeltlichen Beförderung von
Personen oder Gütern dienen .

Bildung eines AnleihestoLs bei ApilalgeWchaften
Nach dem Gesetz über die Bildung eines Anleihestocks bei Ka¬

pitalgesellschaften (Kapitalanlagegesetz ) haben Kapitalgesell¬
schaften einen Anleihestock zu bilden , wenn für ein Geschäftsjahr,
das in der Zeit vom 1 . Oktober 1933 bis 31 . Dezember 1934 endet,
im Verhältnis zum Grund - oder Stammkapital ein höherer Ge¬
winn als im Vorjahre ausgeschüttet wird und der ausgeschüttete
Gewinn 6 Prozent des Grund - und Stammkapitals übersteigt.
Kapitalgesellschaften sind Gesellschaften , soweit das Grund - oder
S : . ' Minkapital 100 000 RM . übersteigt. Der Anleihestock ist un¬
verzüglich nach dem Beschluß über die Gewinnausschüttung aus
Anleihen des Reiches , der Länder oder der Gemeinden (Ee-
meindeverbände ) zu bilden .

Neue Bestimmungen str Ehestandsdarlehen
Berlin , 24 März. Das .. Gesetz zur Aenderung des Gesetzes

über Förderung von Eheschließungen" bringt eine Bestimmung ,
die der Verminderung der Arbeitslosigkeit dient Während nach
dem ursprünglichen Gesetz vom 1 . Juni 1933 als Voraussetzung
für die Gewährung des Ehestandsdarlehens vorgeschrieben war.
daß die künftige Ehefrau sich verpflichte, eine Tätigkeit als Ar¬
beitnehmerin so lange nicht wieder aufzunehmen als der künf¬
tige Ehemann Einkünftige im Sinne des Einkommensteuergesetzes
von mehr als 125 RM . monatlich bezieht und das Ehestands¬
darlehen nicht restlos getilgt wurde , tritt jetzt an die Stelle der
Einkommenshöchstgrenze von 125 RM . die Vorschrift, daß die
Ehefrau eine Tätigkeit als Arbeitnehmerin so lange nicht aus¬
üben darf , als der Ehemann „ nicht als hilfsbedürftig im Sinne
der Vorschriften über die Gewährung von Arbeitslosenunter¬
stützung betrachtet wird " .

Die Nachfrage nach Ehesta .<isdarlehen übersteigt alle Erwar¬
tungen . Die Zahl der gewährten Ehestandsdarlehen betrug ins¬
gesamt bis zum März 191 485 . Um die große Zahl der Anträge
begrenzen zu können , mußte eine Senkung der Ehestandsdarlehen
herbeigeführt werden . Die Summe der bis Ende Februar 1934
gewährten Ehestandsdarlehen beträgt 120,5 Millionen RM . Die
Nachfrage nach Ehestandsdarlehen hat in den letzten Mo¬
naten nicht nachgelassen , so daß mit Rücksicht auf das
nahende Ende des Rechnungsjahres nichts weiter übrig blieb.

M «, 8ll86 , Sie LMmöiiri
Ein fröhlicher Roman vom deutschen Rhein von H. ip. Skolp

15 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .
„Aber Bogil ! " Die Fürstin zwinkerte lebhaft mit den

Aeuglein . „ In Reparatur haben wir doch den Wagen ge¬
geben . Der Wagen , der uns gestohlen wurde , war doch der
große Maibach seiner Zeit in Florenz !"

„Aeh , richtig ! " Seine Durchlaucht nickte heftig mit dem
Kopf. „Der Florenz wurde uns in Mülbach gestohlen ! Ganz
richtig, liebe Olga . Stimmt schon , den Kompresses -Merce-
dor haben wir ja in . . . in Köln zur Reparatur gegeben .

"

„Bogil , Bogil !
" Die Fürstin trat ihren durchlauchtig¬

sten Gatten heimlich auf den -Fuß , worauf dieser laut „Au !"

sagte. „Du bist ja heute ganz durcheinander . Du meinst doch
Mercedes -Kompressor, und die Stadt war Mainz , nicht
Köln ! "

„Hol's der Teufel !" sagte endlich der Fürst huldoollst .
„Stimmt , in Mainz war es . Ich wußte doch , es war in
einer Stadt , wo ein Dom war . Ganz richtig , ein Dom war
dort . Aber , wer ist denn dieses hübsche kleine Fräulein da ? "

Seine Durchlaucht streckte den Finger in die Luft und deu¬
tete auf Suse , die die schönste Lust hatte , vor Lachen laut
hinauszubrüllen . Dieses vertrocknete Pflaumenmännchen
und diese wandelnde Litfassäule , die mit einer Arche Noah
angekommen waren , das Fürstenpaar , von dem der Vater
immer nur in erschauernder Ehrfurcht gesprochen hatte !

' s
war einfach zum piepen !

„Das ist meine Tochter, meine Tochter, Durchlaucht!"
beeilte sich Baderbeck Aufklärung zu geben . „Und hier,
durchlaucht, darf ich Sie wohl mit meiner Gattin bekannt
machen ? "

„Ich bin wirklich glücklich , Sie kennenzulernen!" ver¬
kündete Bogil allergnädigst und ging zuerst auf Suse zu .

Er küßte hr hingerissen die Hand und versuchte einen
feurigen Blick in ihr Antlitz zu werfen , der in seiner Aus¬
führung grandios lächerlich wirkte. Heilige Mutter von
Kasan , das Mädel war ja teuflich hübsch ! Dem Fürsten lief
has Wasser auf der Kautschukplatte zusammen .

als zu verfügen , die Herausgabe von Bewilligungsbeschellden bis
zum Ende des Rechnungsjahres , also bis zum 31 . März, aus¬
zusetzen. In der Bearbeitung der Anträge ist eine Stockung da¬
durch nicht eingetreten . Es werden im April wahrscheinlich
50 000 Bewilligungsbescheide zu versenden sein Während so
auf der einen Seite die Nachfrage nach Ehestandsdarlehen alle
Erwartungen übersteigt , ist das Aufkommen an Ehestandshilfe ,
da zahlreiche Bewilligungen von vornherein nicht in Rechnung
gestellt werden konnten, unter den Auskommcnsbetrag zurück¬
gegangen . Um dem zu entsprechen , sieht das Gesetz die Schaffung
eines Sondervermögens vor.

Das Gesetz über WchMmMrigen
Das vom Neichskabinett verabschiedete Gesetz über Reick' vver-

tveifungen faßt in erster Linie länderrechtliche Besten .,nagen
auf diesem Gebiete zusammen. Es bestimmt, daß Verweisungen
aus dem Gebiete eines Landes nicht mehr stattfinden , sondern
nur noch das Gebot des Veriassens und das Gebot des Wieder¬
betretens des Reichsgebietes ausgesprochen werden kann.

Ein Ausländer kann aus dem Reichsgebiet ausgewie -
sen werden , wenn gegen ihn im Jnlande wegen eines Ver¬
brechens oder Vergehens oder im Auslande wegen einer Tat,die .nach deutschem Recht als Verbrechen oder Vergehen gilt, rechts-
kräftig auf Strafe erkannt worden ist oder eine andere rechts¬
kräftige Verfügung einer Behörde eine Freiheitsentziehung oder
Unterbringung in einer Fürsorgeanstalt oder seine Entmannunganordnet: ferner wenn er sich staatsfeindlich gegen das Reichbetätigt oder betätigt hat und sein Verbleiben im Inlande ge¬
eignet wäre , die innere oder äußere Sicherheit des Reiches zu
gefährden , wenn sein Verhalten geeignet ist , die Bestimmungendes Reiches zum Auslande zu gefährden , wenn er gegen Vor¬
schriften des Steuerrechts , Zollrcchts Monopolrechts , Devisen¬
rechts oder gegen die Ein- und Ausfuhrverbote verstoßen hat,wenn er gegen die Bestimmungen des Paragraph 1 der Verord¬
nung über die Bestrafung von Zuwiderhandlungen gegen die
Paßvorschriften sich vergangen hat, wenn er sich nach den poli¬
zeilichen Bestimmungen unbefugt in Deutschland aufhält oder
Segen die polizeilichen Meldeoorschriften verstoßen hat, wenn er
die öffentliche Gesundheit oder Sittlichkeit gefährdet , oder wenn
er wegen Inanspruchnahme der öffentlichen Fürsorge aufgefordert
wird , in einen anderen Staat , dessen Uebernahmeverpflichtung
feststeht , abzureisen, sowie wenn er im Jnlande gewerbsmäßig
oder gewohnheitsmäßig bettelt oder als Landstreicher umherzieht .

Paragraph 3 des Gesetzes sieht Ausnahme - und Milderungs¬
bestimmungen vor, der Paragraph 4 legt die Reichsverweisung
eines Ausländers in die Hand der Landespolizeibehörde , in
deren Bezirk er sich aufhält oder sich die Notwendigkeit zum poli¬
zeilichen Eingriff gegen chn ergibt . Der Paragraph 5 regelt die
Strafbestimmungen , die bei Verstoß gegen das Gesetz erhebliche
Gefängnisstrafen vorsehen.

Die McksbeschllffW IM
Auswirkung der neuen Gesetze — 3 Milliarden NM .

werden wirksam
Berlin , 25 . März, Der Staatssekretär im Reichsfinanzministe¬rrum , Reinhardt , sprach vor Vertretern der Presse über die

Maßnahmen , die die Reichsregierung mit den in den letzten
Tagen ergangenen Gesetzen getroffen hat , um eine weitere Be¬
schränkung der Arbeitslosigkeit herbeizuführen .

Er behandelte das Gesetz zur Erhaltung und Hebung der Kauf¬
kraft , wobei er zunächst die von uns bereits veröffentlichte In¬
haltsangabe des Gesetzes wiederholte . Dann gab er noch folgende
Einzelheiten bekannt : Der Abschnitt 2 des Gesetzes befaßt sich
mit der Erhebung von Spenden . Bisher habe fast jeder eine
Spende veranstalten können : die Erhebung von Spenden bedürfe
nunmehr der Genehmigung des Stellvertreters des Führers im
Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister . Ausgenommen
seien Spenden im Sinne der Wohlfahrtspflege und Kollekten der
Kirche . Die freiwillige Spende zur Förderung der nationalen
Arbeit höre am 31 , März auf . Mit Wirkung ab 1 , April sei der
Abzug der freiwilligen Spende nicht mehr vorzunehmen. Diese
freiwillige Spende habe rund 130 Millionen RM . erbracht, die
in den Kampf um die Verminderung der Arbeitslosigkeit in
den vergangenen Wochen eingesetzt werden konnten. Der Ab¬
schnitt 3 endlich behandle die Abgabe von Arbeitslosenhilfe . Sie
habe im laufenden Jahre 530 Millionen RM . erbracht. Durch
das vorliegende neue Gesetz werde die Abgabe erheblich gesenkt .
Voraussichtlich würden etwa 230 Millionen vereinnahmt . Die
Entlastung betrage also 300 Millionen RM . Die 300 Millionen,
die Lurch das Gesetz weniger vereinnahmt werden , verteilen sich ,
wie folgt : 115 Millionen auf die kleinen Lohnempfänger bis zu '

Dann wandte er sich an Frau Baderbeck . „Ich beglück¬
wünsche Sie , Gnädigste, zu dieser wirklich reizenden, wirklich
charmanten Tochter!

"

„ Bogil !" die Stimme der Fürstin Olga Maschinoll ge¬
borene Pfefferkorn kam es drohend . Dieser verdammte Kerl
der er war , wenn er ein junges hübsches Mädchen sah .

„Ganz recht"
, versetzte der Fürst zerstreut . „ In Straß¬

burg liehen wir den Wagen zurück . Uebrigens ist da ein
wirklich herrlicher Dom, ja ja ! Er tätschelte Suse die Wan¬
gen und drehte sich um . Die Grimasse, die Suse hinter
ihm machte , konnte er nicht sehen .

„Wollen wir nicht , Durchlaucht" , begann Baderbeck hin¬
gerissen von der Leutseligkeit des Fürsten , „hinein ins
Haus gehen ? Nach all den Strapazen würde den Herrschaf¬
ten eine Erfrischung gut tun .

"

„Mein lieber Baderbeck "
, Seine Durchlaucht schlug ihm

jovial auf die Schultern , „nur nicht so zeremoniell, nur nicht
so zeremoniell! Ganz einfach .Fürst ' ! Auch das Herr können
Sie sich sparen . Und wenn Sie gar noch , lieber Fürst ' zu
mir sagen wollten, würde ich mich sehr freuen . Was schließ¬
lich die Erfrischung anlangt , so werden Sie wohl einen
ordentlichen Kognack da haben, wie . . . ? "

Johann Baderbeck verging fast vor Wonne.
„ Gewiß , lieber Fürst ! " versetzte er eifrigst. Welch herr¬

licher Mensch , dieser Fürst !
Hinter den beiden Herren fauchte die Fürstin asthmatisch

im Gespräch mit Suse und Frau Baderbeck , während man
in die Vorhalle des Hauses trat .

Suse hatte trotz ihrer sonstigen Uneinvorgenommenheii
eine heftige Abneigung gegen das fürstliche Ehepaar erfaßt .
Es war ihr zu süßlich in all seinem Tun und Worten , und
sie verspürte das gemachte Herzliche in dem Gebühren der
beiden. Immerhin amüsierte sie sich über diese zwei komi¬
schen Pflanzen , wie sie die allerhöchsten Herrschaften in ih¬
rem unverfälschten Innern nannte .

Auch ihrer Mutter hatte - sich eine heftige Abneigung ge¬
gen dieses mit Ochsengespann angereist gekommene Fürsten¬
paar bemächtigt . Sie lieh sich aber nichts von Ihrer Anti-

100 RM . monatlich , 125 Millionen auf die Einkommensempfan -
gcr bis zu 500 RM . mit einem oder zwei Kindern , 45 Millionen
NM auf die Einkommensempfänger mit zwei oder drei Kin¬
dern , 15 Millionen NM. auf die Ledigen oder kinderlos Ver¬
heiratete» mit nicht mehr als 150 RM . Einkommen . Die Ver¬
teilung der Mindereinnahmen sei also so, daß sie dem Konsum
zugeführt wird . Das Gesetz sei ein erster Schritt auf dem Gebiete
der Lastensenkung. Mit der großen beabsichtigten Steuerreform,die eine Gcneralmaßnahme zur Gesundung von Wirtschaft und
Finanzen Larstellen werde, solle eine allgemeine Abgabenent¬
lastung erfolgen.

Der Staatssekretär kam dann auf das Gesetz zu sprechen , das
die Besitzer von im Auslande zugelassenen Privatkraftwagen,die nach Deutschland kommen , in der Form begünstigt , daß die
Wagen auf die Dauer von drei Monaten kraftfahrzeugsteuerfreibleiben , wäyrend bisher die hereinkowmenden Wagen nach Pa¬
ragraph 19 steuerfrei bleiben konnten, wenn das betreffendeLand den in Deutschland zugclassenen Wagen die gleiche Be¬
günstigung gewähr : . Das neue Gesetz werde zweifellos ein An¬
reiz für die Kraftwagenbesitzer des Auslandes sein , Deutschland
zu besuchen .

Zum Neichsschlachtsteuergefetz führte der Staatssekretär aus.
daß es heute kein Land mehr gebe , in dem nicht eine Schlacht¬
steuer nach vollkommen verschiedenen Merkmalen erhoben wird .
Diesem Steuerwirrwarr und den damit verbundenen Ungerech¬
tigkeiten werde durch den vorliegenden Gesetzentwurf ein Ende
bereitet werden . Die Schlachrsteuer der verschiedenen Länder
werde durch ein Schlachtsteuergesetz des Reiches abgelöst, durch
das die Vorschriften über die Erhebung einer Schlachtsteuer ein¬
heitlich geregelt werden. Die Schlachtsteuer werde sicherlich eine
der ersten sein , die völlig beseitigt werde ; sie erbringe aber
200 Millionen auf die die Länder zunächst nicht verzichten könn -
ren , denen die Steuer nach Abzug von 4 Prozent Verwaltungs¬
kosten restlos zufließe.

Die Arbeitslosenzisfern , so führte Staatssekretär Reinhardt
aus , werde Ende März nicht mehr höher als 3 Millionen sein
und unt Zuversicht dürfe man erwarten, daß sie Ende Zull bis
Anfang August nur noch 2 Millionen betrage und daß ein nen¬
nenswerter Aufstieg nicht wieder in Erscheinung treten werde.

Im Laufe des gegenwärtigen Jahres würden nch ferner noch
die Arbeitsprogramme des Vorjahres, aus Lenen noch ein Ar¬
beitsvorrat von etwas mehr als einer Milliarde bestünde, aus¬
wirken. Das Gesetz zur Steuerbefreiung bei Arbeitsbeschaffung
bestehe noch und wer keine Einkommensteuer bezahlen wolle,
brauche nur entsprechende Beträge für Lrsatzbeschaffung oder für
Zwecke des zivilen Luftschutzes und des Sanitätsdienstes in In¬
dustrie und Werkbetriebe aufzuwenden , die er völlig in Abzug
bringen könne . Wenn ein Unrcrnehmer Nachweise , daß er 10 000
brs 20 000 RM . für Ersatzbeschaffung verwendet habe und die
Vorauszahlungen für 1934 ermäßigt haben wolle, werde er bei
den Finanzämtern gewiß großzügiges Entgegenkommen finden .
Die im Vorjahre ausgegebenen 300 Millionen Steucrgutscheine
seien jetzt durch drs Reich in Zahlung zu nehmen . Von diesen
300 Millionen seien noch etwa 150 Millionen im Be -' tz der
Steuerpflichtigen , die übrigen werden durch die Banken zur Be¬
zahlung von Steuern benutzt , die wenig mehr Kredite an In¬
dustrie , Landwirtschaft und Gewerbe gewähren können .

Bezüglich der Ehestandsdarlehen gab der Staatssekretär die
Zahlen für die einzelnen Monate Im April würden etwa 50 000
neue Bewilligungsbescheide ergehen, und im laufenden Jahrê .
rund 200 000 Ehestandsdarlehen gewährt werden.

W Wf Frankreichs Absage
England und die französische Antwort

London , 24 . März. Wie Reuter erfährt, ist man in Londoner
politischen Kreisen der Ansicht , daß die französische Note in der
Abrüstungssrage nicht so beurteilt werden kann als ob damit
die Tür endgültig zugeworsen würde . Das Ziel der englischen
Regierung ist es , wie man glaubt , klarzulegen , ob es eine Mög¬
lichkeit gibt , den Standpunkt Frankreichs mit dem Deutschlands
zu versöhnen. Die Zeit, die bis zu dem auf den 4 . April fest¬
gesetzten Zusammentritt des Büros der Abrüstungskonferenz
noch zur Verfügung steht , wird im Sinne dieses Zieles aus¬
genutzt werden . Die britische Regierung betrachtet die franzö¬
sische Note nicht als letztes Wort , sie wird deshalb die Ab -
rllstungfraae im Lichte der„deutschen und der französischen Note

pachte anmerken und war die Freundlichkeit selbst, ohne
sich jedoch tiefergestellt zu fühlen, um lakaienhaff zu sein .

Nur Herr Baderbeck selbst schwamm in eitel Wonne und
kredenzte gerade das vierte Glas Weinbrand mit dem ach sv
leutseligen Fürsten .

„ Mein lieber Baderbeck "
, begann Seine Durchlaucht

eben , „ wir hatten mit dem Auto eine Panne und nahmen
bei der Einfahrt in Ihr Städtchen die Hilfe zweier ziemlich
unverschämter Rüpels in Anspruch, die uns das Ochsenge¬
spann zur Verfügung stellten. Der eine von ihnen, er trug
einen Bart wie ein Urmensch , hätte mir fast meinen Schof¬
för verprügelt . Sie haben wohl die Freundlichkeit, das . . .
verdammt noch mal !" Der Fürst griff sich ächzend in die
Seite . Er nickte dem erschrockenen Baderbeck mit schmerz¬
lich verzogenem Gesicht zu und fuhr fort : „ Es ist nichts
weiter als die verfluchte Gicht . Also hören Sie , das Ge¬
spann lassen Sie zurückschicken und fügen fünfzig Mark als
Ausleihegebühr , natürlich auf meine Rechnung, bei .

"

Johann Baderbeck revidierte zunächst einmal seine Auf¬
fassung von der vornehmen Sprechweise sämtlicher Für¬
stengeschlechter und nickte zuvorkommend.

„ Wohin , mein lieber Fürst , soll ich das Gespann -bringen
lassen ? "

„ Ich glaube "
, versetzte Seine Durchlaucht, „einer dieser

beiden Lümmels sagte , es gehöre dem Lüderschen Wein¬
gute . Sie werden ja wissen, wo das liegt !"

„Und ob ich das weiß !
" entsetzte sich Baderbeck . „Die

Besitzer des Lüderschen Weingutes sind meine ärgsten Wi¬
dersacher , geschäftlich und persönlich . Ich werde nicht fünf¬
zig Mark , sondern hundert Mark für das Ausleihen des
Gespanns sofort durch meinen Buchhalter hinüberschicken .
Sie sollen mir nichts Nachreden können! Ja ja, lieber Fürst ",
Johann Baderbeck begeisterte sich immer mehr an dieser ver¬
traulichen Anrede , „nun brauche ich mich nicht mehr zu
wundern , daß sich die Leute , die Ihnen behilflich waren , so
ungehobelt benahmen . Sie gehören ja der Lüderschen Sippe
an !"

Der Fürst nickte.
( Fortsetzung solgj) .



mit größter Sorgfalt prüfen und untersuchen , ob die Möglich¬
keit besteht , entweder Frankreich oder Deutschland irgend eine
Konzession oder Abänderung vorzuschlagen , die die beiden Län¬
der einander näherbringen könnte

London , 24. Mürz . Ausführliche Berichte in den Blättern
beschäftigen sich mit dem Inhalt der französische » Note und dem
Beschluß der englischen Negierung , nach einer gemeinsamen
Prüfung mit der deutschen und italienischen Antwort den diplo¬
matischen Meinungsaustausch zwischen London , Paris . Rom und
Berlin fortzusctzen . Weitere Rückfragen in Paris werden von
dem Korrespondenten mit „Mißverständnissen " über gewisse
Punkte in der französischen Note begründet . Die französische
Note , so erklärt der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele¬
graph "

, sei in mancher Hinsicht außergewöhnlich unklar . In
manchem Punkte zeige sie merkwürdigerweise Mißverständnisse
hinsichtlich des genauen Umfanges und der Auswirkung der eng¬
lischen Vorschläge als auch der deutschen Forderungen . Beson¬
ders seien Frankreichs Einwendungen gegen den englischen Plan
auf ein peinliches Mißverständnis zurückzufllhren . So sage
Frankreich , daß eine sofortige Ausrüstung Deutschlands bei einer
gleichzeitigen sofortigen Abrüstung Frankreichs unannehmbar
sei. Demgegenüber sei zu betonen daß der englische Plan weder
das eine noch das andere in diesem unmittelbaren Sinne vor¬
schlage , sondern lediglich , daß Deutschland innerhalb eines Zeit¬
raumes von mehreren Jahren seinen verhältnismäßigen Anteil
an Verteidigungswaffen erwerbe bei gleichzeitiger schrittweiser
Umbildung der Reichswehr in eine kurzdienende Miliz . Gleicher¬
weise sei die Beseitigung der schweren französischen Angriffs¬
waffen auf eine Reihe von Jahren verteilt .

Washington stark enttäuscht
Washington , 24. März Im Staatsdepartement und im Wei¬

ßen Hause hat die französische Abrüstungsnote starke Enttäuschung
bereitet . Wie erklärt wurde , könne man nicht verstehen , weshalb
die französische Regierung hartnäckig an der alten These der
Sicherheit festhalte . anstatt ebenso wie alle anderen Großmächte
im Interesse der Erzielung einer Einigung etwas nachzugeben .
Es wird darauf hingewtesen . daß die Vereinigten Staaten nun¬
mehr bereits vier Schritte hinsichtlich einer Einigung über die
Weltabrüstung getan haben . Die Ausführungen der französischen
Note , so wurde im Staatsdepartement erklärt , wenden sich in der
Hauptsache gegen England , das man zu einer strengeren Be¬
achtung des Versailler Vertrages zurückbringen wolle . Amerika
dagegen halte das britische Memorandum für einen sehr geeig¬
neten Kompromißoorschlag und halte die darin empfohlenen
Maßnahmen zur Angleichung der deutschen Rüstungen für durch¬
aus vernünftig .

In der „Times " heißt es : Es sei klar , daß alle Länder der
Tatsache offen ins Gesicht blicken zollten , daß Deutschland mora¬
lisch, wenn nicht sogar rechtlich , zum Besitz der Mittel für seine
Selbstverteidigung berechtigt sei . Es sei sicher , daß Deutschland
kein Abkommen annehmen würde , das ihm nicht das Recht zum
Besitz von Verteidigungswaffen gäbe . Es muß die Essenz jedes
Abkommens sein , daß jeder Staat in der Lage sein soll , seine
eigene Verteidigungsausrüstung an Mannschaften und Material
zu haben . In einem regulierten System würden Zahl und Höhe
vereinbart , so daß alles bekannt ist und berichtigt werden könne .

„Daily Expreß " erklärt : Frankreich hat in rund 2070 Worten
ein glattes und endgültiges Neinauf den eng¬
lischen Abrüstungsplan erklärt In der Downingstrect werde
die französische Antwort als Leichenbegängnis der Abrüstungs¬
konferenz betrachtet . Das Blatt warnt die englische Regierung
vor neuen Verpflichtungen .

Königreich Liidasrikn ?
Das Kaiserreich Mandschukuo wird in Bälde eine Schwe¬

ster - Monarchie erhalten , das Königreich Südafrika . Es mag
verwunderlich erscheinen , daß in einer Zeit , in der vor al¬
lem in Europa , dem Stammerdteil der Monarchien , der
monarchische Gedanke nicht allzu hoch im Kurse steht , außer¬
halb Europas neue Monarchien gegründet werden . Im
Grunde genommen handelt es sich auch nicht um Siege des
monarchischen Gedankens schlechthin, sondern um Kompro¬
mißlösungen , wenn nicht gar Verlegenheitsausflüchte . Der
mandschurische Kaiserhof ist nur eine Tarnung für die ja¬
panische Annektion . Ganz so schlimm ist es in Südafrika
zwar nicht , weil dort die Engländer nichts zu verschleiern
haben . Aber zwischen den britischen Eroberern und den un¬
terworfenen Buren ist immer noch nicht die Volksgemein¬
schaft zustande gekommen , die im Interesse der südafrikani¬
schen Union zu wünschen wäre . Man braucht nur an den
Flaggenstreit zu erinnern , der bis zum Jahre 1S27 die Ge¬
müter aufs heftigste erregte , und der nur dadurch beendet
werden konnte , daß man den britischen Union -Jack mit den
vier Kloer der Buren in ein und derselbe » Fahne verei¬
nigte . Neue Schwierigkeiten sind bei der Formulierung des
Treueides entstanden , wobei auf der einen Seite die un¬
nachgiebigen Engländer und auf der anderen Seite die un¬
versöhnlichen Afrikaner stehen . Um aus der Sackgasse her¬
auszukommen , will man jetzt den König von England , der
ja bekanntlich schon Kaiser von Indien ist, zum König von
Südafrika machen . Wenn dann die Be w o h n e r S üo a f -
rikas diesem König den Treueid leisten , sind sie nur
noch Bürger der südafrikanischen Union , aber keine engli¬
schen Untertanen mehr . Nein äußerlich sieht das wie das
Ei des Kolumbus aus . Und wenn die Bewohner des künf¬
tigen Königreiches damit zufrieden sind , wird man die bri¬
tische Diplomatie nur bewundern müssen , daß sie auf die¬
sen Ausweg verfallen ist . Das ist aber nicht die einzige
Sorge , die die Südafrikaner bedrückt . Viel schlimmer ist die
zunehmende Verschlechterung des Zahlenverhältnisses zwi¬
schen Weißen und Schwarzen . Die natürliche Zunahme der
Schwarzen ist größer als die der Weißen . Auch hat die
Einwanderung aus Europa fast ganz aufgehört . 1,7 Mil¬
lionen Weißen stehen jetzt bereits 6 Millionen farbiger Be¬
völkerung gegenüber . Was wird geschehen, wenn der
schwarze Erdteil einmal erwacht ? Dann wird es den Wei¬
ßen in der südafrikanischen Union wenig helfen , daß sie
einen eigenen König fern in Europa haben .

Abschluß eines deutsch -finnischen
Handelsvertrages

Berlin , 25 , März . Die in Berlin in den letzten Wochenüber die Regelung der deutsch -finnischen Handelsbeziehun¬
gen geführten Verhandlungen haben mit Unterzeich¬
nung eines Handelsvertrages am Samstag zu einem Er¬
gebnis geführt .

Der Vertrag , der auf beiden Seiten noch der Ratifizie¬
rung bedarf, wird mit einigen Ausnahmen schon vom
1 . April ab vorläufig angewendet werden . Gleichzeitig fal¬len die von beiden Seiten während des oertragslosen Zu¬
standes seit Beginn dieses Jahres im beiderseitigen Waren »
verkehr getroffenen besonderen Beschränkungen fort . Ferner
»st die Kündigung des Uebereinkommens vom 21. April

1S2L , das hauptsächlich auf die Schiffahrt bezügliche Be¬
stimmungen enthält , rückgängig gemacht worden .

Die freie Wohlfahrtspflege unter
Führung der NS .-Bolkswohlfahrt

Berlin , 25 . März . Die vier von der Reichsregierung anerkann¬
ten Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege die schon bis¬
her in der Reichsgemeinjchaft zusammengeschlossen waren — N2 .-
Volksrvohlfahrt , Zentralausschuß für die Innere Mission der
deutschen evangelischen Kirche , Deutscher Caritasverband , Deut¬
sches Rotes Kreuz — haben sich unter Führung des Amtes für
Volkswohlsahrt bei der Obersten Leitung der PO . zu einer fest¬
gefügten Nrbeitsgcmeinschast zusammengeschlossen . Der Führer
dieser Arbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtspflege ist der
Amtsleiter des Amtes für Volkswohlsahrt bei der Oberste » Lei¬
tung der PO . der NSDAP ., Pg . H i l g e n f e l d t . Die Arbeits¬
gemeinschaft hat die Aufgabe , die Leistungen und die Erfahrun¬
gen der ganzen freien Wohlfahrtspflege zusammenzufassen und
ihre einheitliche und pkanwlrischasiliche Gestaltung im Sinne des
nationalsozialistischen Staates sicherzustellen . In derselben Weise
sollen auch in den Gauen Arbeitsgemeinschaften unter Führung
des zuständigen Amtsleiters ftir Volkswohlsahrt gebildet wer¬
den , um so eine planmäßige Zusammenarbeit aller Organisa¬
tionen der freien Wohlfahrtspflege herbeizusühren .

SchnelLgLLerzug mit W Kilometer
Geschwindigkeit

Berlin , 25 März . Mit der Einführung des Sommerfahr¬
plans bei der Reichsbahn am 15 . Mai ü . I . tritt , wie die „Wan¬
delhalle " meldet , auch auf dem Gebiete des Güterverkehrs eine
wesentliche Neuerung ein . Die Reichsbahn hat sich nämlich auf
ihrer letzten Besprechung über den Gütsrzugfahrplan zur Ein¬
führung einer wesentlichen Beschleunigung im Eüterzugverkehr
entschlossen . Aus der Strecke Hamburg — Berlin , auf der der
Vorsignalabstand aus l200 Meter erweitert wird , werden erst¬
malig versuchsweise Eilgüterznge mit 75 Stundenkilometer Ge¬
schwindigkeit vom 15 Mai 1934 ab gefahren , wodurch besonders
im Verkehr nach Sachsen und darüber hinaus erhebliche Zeit¬
gewinne erzielt werden Unter Verwendung neu angelieserter
Wagen wird erstmalig für die Dauer der Frühobstcrnte in Mit¬
telbaden , in der Pfalz und am Rhein ein Schnellgüterzug nach
Berlin und Hamburg mit 90 Kilometer regelmäßig gefahren .
Die am Vortag in den Erzeugergsbieten geernteten Früchte
stehen bei Marktbeginn am folgenden Tage in Berlin , Hamburg
und Leipzig und am Nachmittag desselben Tages in Königsberg
i . Pr . Verbrauchern zur Verfügung . Der Schnellgüterzug Bühl
(Baden ) - Berlin erreicht eine durchschnittliche Reisegeschwindig¬
keit von 57 Stundenkilometer und übertrifft damit den bisher
her schnellsten Eüteczug der Reichsbahn Basel —Montzen (Bel¬
gien ) .

- Ä

Kurzbsfristeies Emkaussverbot
für Tsxtilrohftoffe

Berlin , 25. März . Bei dem verabschiedeten Rohstofsgesetz han¬
delt es sich um ein Gesetz , das devisenpolitische und arbeits -
marktvolitische Zwecke verfolgt . Die infolge der Herabsetzung
des Devisenkontingents auf 35 v . H eingetretene Devisenknapp¬
heit bringt große Schwierigkeiten mit sich für die Versorgung
der Industrien , die in erster Linie von ausländischen Rohstoffen
abhängig sind . Das führt zu der Notwendigkeit , die Benutzung
von Devisen durch diese Industrien einer gewissen Kontrolle zu
unterziehen . Das Gesetz ist für alle Rohstoffe sffengehalten wor¬
den und zunächst für die Textilindustrie bestimmt . Für diese In¬
dustrie sind drei Ueberwachungsstellen eingerichtet worden . Sie
haben die Aufgabe , Absatz , Lagerung und Verbrauch zu regeln
und zu überwachen Ferner werden Preisstellen sür Baumwolle ,
Wolle und Flachs sowie andere Bastfasern errichtet . Diese Stel¬
len werden nach einer gewitzen Uebergangszeit ihre Tätigkeit
aufnehmen Für diese Uebergangszeit wird sür die Textilroh -
stosse der Einkaus aus dem Ausland « verboten . Dieses Kauf¬
verbot gilt bis 5 . Mai 1984. Es ist Vorsorge getroffen worden ,
daß in dieser Zeit keine Schwierigkeiten auftreten werden . Die
Käufe , die bereits abgeschlossen sind , dürfen ausgeführt werden .
Es handelt sich also nicht um ein Einfuhrverbot , sondern um ein
kurzbefristetes Einkaufsverbot . Gleichzeitig wird eine Regelung
erlassen werden , durch die Preissteigerungen verboten sind , die
nicht durch ein allgemeines Ansteigen der Preise auf dem Welt¬

markt bedingt sind.

Letzte Nachrichten
Aufhebung des Vorläufigen Reichswirtschaftsrats

Berlin , 25. März . Durch das Reichsgesetz vom 23 . März 1934
wird der Vorläufige Reichswirtschaftsrat aufgehoben . Aus Er¬
sparnisgründen soll die verwaltungsmäßige Abwicklung der Be¬
hörde mit dem Beginn des Rechnungsjahres durchgeführt wer¬
den , wozu das neue Gesetz die Handhabe bietet .

Die Aufräumungsarbeiten in Hakodate
Tokio , 24. März Bei den Aufränmungsarbeiten in Hakodate

hat man unter den Trümmern der Stadt bisher 809 Leichen ge¬
funden . So zählte man auf einem Schulhof 79 Tote und in eini¬
ger Entfernung von den Ruinen fand man au ! freiem Felde
60 Einwohner , die dort erfroren waren . Man rechnet damit ,
daß die Gesamtzahl der Toten 1299 überschreiten wird .

Neuer Krieg in Arabien
Kairo , 25 . März Während eben noch durch den Vertrag von

Abha der Frieden zwischen den arabischen Königen gesichert
schien, hat vor allem die Frage der Zugehörigkeit des Assi-Bezirks
zu einem neuen Ausbruch der Streitigkeiten geführt . Zbn Saud
hatte nach Abschluß des Vertrages seine Truppen von der Kreuze
zurückgezogen . Der Imam von deinen beantwortete diese Ge¬
legenheit aber , um in dem Greiizbezirk Tehama einzumarschiere ».
Nach Scheitern neuer Verhandlungen hat Jbn Saud dem Kron¬
prinzen den Befehl gegeben , wieder vorzumarschieren . Die ersten
Gefechte sind bereits im Gange .

Litauische Note an Deutschland
zur Lage im Memelgebiet

Kowno , 25 . März . Am 2l . März hat der litauische Außen¬
minister dem deutschen Minister für Litauen auf seine Note über
den angeblichen Gegensatz der Gesetze» zum Schutze von Volk und
Staat zu dem Statut des Memelgebietes eine Antwort über¬

reicht . In der litauischen Note heißt es , Laß die litauische Re¬

gierung diesen Vorwurf nicht anerkenne und feststelle , daß das

Gesetz für die Gesetzgebung Litauens zuständige Angelegenheiten
regele und daher finde , daß die in Rede stehende deutsche Note
weder mit den allgemeinen internationalen Grundsätzen noch

mit der Pariser Konvention über das Memelgebiet in Einklang
stehe . In der litauischen Note werden ferner litauische Demar¬
chen in Berlin wegen der gegen die territoriale Integrität Li¬
tauens gerichteten Propaganda in Deutschland , die auf die Ein¬

stellung gewisser Schichten im Memelgebiet nicht ohne Einfluß
bleiben könnte , ausgezählt .

Zu vorstehender Meldung wird uns von zuständiger Stelle
mitgeteilt : Das litauische Gesetz zum Schutze von Volk und Staat
vom 8 . Februar d .

'
I bezeichnet einen Höhepunkt in dem Kampfe

der litauischen Zentralregierung gegen die Autonomie des Me¬
melgebietes . Es hebt praktisch die Autonomie des Memelgeüieies
aus und richtet sich, wenn auch äußerlich in die Form einer An¬
wendung auf Gesamtlitauen gekleidet , in seiner Zweckbestimmung
ausschließlich gegen die deutsche Bevölkerung des Memelgebiets .
Die litauische Regierung hat das Gesetz so gefaßt , daß sie damit
eine Handhabe gewinnt , jede irgend denkbare Handlung oder
Aeußerung zur Wahrung der autonomen Rechte als unter die
Strafbestimmungen des Gesetzes fallend anzusehen ; sogar die
bloße Absicht wird unter Strafe gestellt . Insbesondere können die
Beamten des autonomen Gebietes an der Wahrnehmung der im
Statut festgelegten Rechie gehindert werden . Das litauische Ge¬
setz vom 8 . Februar d . I stellt deshalb einen besonders schweren
Fall der vielfachen Verletzungen der durch die Memelkonvention
garantierten Autonomie des Memelgebietes dar .

NoofevelL versagt Frankreich
finanzielle Hilfe

Washington , 22 . März . Die Haltung der Finanzministers
Morgenthau in der Angelegenheit einer Beteiligung amerikani¬
scher Bankiers an der in holländischen Bankplätzen aufgelegten
Anleihe für Frankreich erregt hier allgemeine Aufmerksamkeit .
Es ist das erstemal , daß Präsident Roofevelt offen feine Miß¬
billigung der französischen Haltung in der Kriegsfchuldcnsraga
zum Ausdruck brachte . Roofevelt hat dem Finanzminifter Mor¬
genthau die Anweisung gegeben , amerikanische Gelder sür fran¬
zösische Zwecke zu verweigern , obwohl das sogenannte Johnson -
Gesetz, das dies vorschreibt , vom Unterhaus noch nicht angenom¬
men , also noch gar nicht in Kraft getreten ist. Das Johnson -
Gesetz verbietet bekanntlich Privatanleihen an Staaten , die
gegenüber Amerika in Zahlungsverzug sind , gestattet jedoch der
Regierung , durch die kürzlich begründeten drei Handelsbanken
Kredite zur Förderung des Außenhandels mit sämtlichen Ra¬
tionen zu gewähren . Die Haltung des Präsidenten Roofevelt
gegenüber Frankreich findet in der Presse und in parlamenta¬
rischen Kreisen fast einmütige Zustimmung .

Males
Wildbad . 26 . März 1334 .

Aenderung der Vorschriften für Postaufträge . Die durch das
Wechselgesetz vom 21 . Juni 1933 und das Scheckgesetz vom 14.
August 1933 bedingten Aenderungen der Vorschriften über Post -
aufträge werden jetzt durch das Amtsblatt des Reichspostmini¬
steriums bekannr gegeben . Sie treten für Postaufträge . denen
nach dem 31 . März 1934 ausgestellte Wechsel oder Schecks beire -
fügt sind , am 1 . April in Kraft . Jur die vor dem 1 . April aus¬
gestellten Wechsel und Schecke behalten die bisherigen Bestim¬
mungen Gültigkeit . Es wird besonders auf folgende Neuerun¬
gen hingewiesen : Bei Postaufträgen zur Annabmeeinholuns
bat der Auftraggeber auf der Vorderseite der PostauftragsLarte
künftig auch den Vorzeigetag anzugeben . Dem Bezogenen wurde
bisher auf Verlangen zur Abgabe der Annabmeerklärung eine
siebentägige Frist gewährt . Künftig fäll : diese siebentägig « Frist
weg . Bei Postvrotestaufträgen hat der Auftraggeber auf der
Vorderseite der Postauftragskart « , wenn dem Postauftrag Sicht -
und Nachsichtwechsel mit Zinsklausel beigefüar sind , künftig neben
der Wechzelsumme auch den Betrag der Zinsen anzuoeben . Be¬
züglich der Schecke , die protestiert werden sollen , sind di « vor¬
handenen Vorschriften dabin ergänzt worden , daß der Protest
vor Ablauf der Vorlegungsfrist erhoben wird . Die Postau «-
tragskarmblätter werden den neuen Vorfchriften gemäß geän¬
dert werden .

*

Reue Rerchsbanknole zu 50 NM .
In den nächsten Tagen wird auf Grund

der Bankgesetzes vom 30. August 1924 eine neue Reichsbanknot «
zu 50 RM . in den Verkehr gegeben werden . Sie ist 8,2 mal 17
Zentimeter groß und auf leicht bläulich gefärbtem Papier her¬
gestellt . Das Papier zeigt in der Durchsicht , von der Vorderseite
aus gesehen , links auf dem Schaurande ein Kopfwafferzeichen
(David Hansemann ) und im bedruckten Teil die gliche Wert¬
zahl 50 . Die Vorderseite zeigt u . a . auf der rechten Seite in
Stahldruck auf breiter Vierleiste , von einem Guillochenwerk um¬
geben , das Kopfbild David Hansemanns in dunkelgrüner Farbe .
Außerdem die üblichen Unterschriften der Mitglieder des Reichs¬
bankdirektoriums und die Reihenbezeichnung und Nummer . Das
Druckbild der Rückseite zeigt in der Mitte einen Merkurkrps mit
dem Merkurstab , rechts und links flankiert von einer Putte mit
Waage bezw . Buch und Schreibstift , als Sinnbild des Handels .

Württemberg
Ausstellung „Die Kamera "

Stuttgart , 24 . März . Die Eröffnungsfeier fand i« der Em¬
pfangshalle der Ausstellung am Samstag statt . Sie wurde » in¬
geleitet durch das Vorspiel zur Oper „Rienzi " von Richard
Wagner , durch die Standartenkavelle 119. Direktor Alfred
Walcker begrüßte als Vorsitzender der Vereins „Ausstellung
Die Kamera Stuttgart eV .

" die Gäste . Oberbürgermeister Dr .
Strölin übernahm die Ausstellung . Der stellvertretende Eau -
lefter Friedrich Schmid sprach über die Bedeutung der Veran¬
staltung und Reichsstatthaller Wilhelm Murr erösfnete di « Aus¬
stellung . 'Die Feier schloß mit dem Horst Wessel - und dem
Deutschland -Lied . Mit der Ausstellung , deren Dauer bis 22 .
April vorgesehen ist, werden zahlreiche Organisationen und
Verbände Tagungen verbinden . Der erst« Eindruck ist ein ge¬
waltiger . Ja man muß behausten , daß es die beste und schönste
Ausstellung seit vielen Jahren ist, deren Besuch jedermann auss
wärmste empfohlen werden kann .

Besuch des Chefs der Heeresleitung in Stuttgart
Stuttgart . 25. März . Wie bereits mitgeteilt , findet am Mitt¬

woch, 16 .30 Uhr , auf dem Lannstatter Wasen anläßlich der An¬
wesenheit des Thefs der Heeresleitung , General der Artillerie
Freiherr von Fritsch , eine Parade der Truppenteile der Stand -
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orte Stuttgart - CMmstott - Ludwigsburg statt . Die Parade , die
durch ve » Artillcrieführcr 5, Generalmajor Brandt , kommandiert
wird , beginnt mit einer Paradeaufstellung auf den Spielplätzen .
Der Parademarsch erfolgt in dem Gelände zwischen Festwiese
und König -Karls - Briicke Zuschauer begeben sich zweckmäßig auf
Sie große Festwiese und in Vas anschließende Gelände beim Mi¬
litär - und VfB . - Sportplatz .

Stuttgart , 24 . März . (7 5 Jahre alt .) Am Sonntag
konnte der Wirkliche Geheime Kriegsrat a . D Wunderlich
sein 75. Lebensjahr vollenden . Während des Krieges war
er Armee -Intendant im Generalgouvernement Warschau.
Nach Beendigung des Krieges war er weiterhin in der
württ . Heeresverwaltung tätig . 1921 leitete er die Verwal¬
tung des Kinderheims Heuberg . Geh . Kriegsrat Wunderlich
hat sich um den Aufbau der württ . Heeresverwaltung große
Verdienste erworben , insbesondere auch durch den Ankauf
und Ausbau des Truppenübungsplatzes Münsingen .

Göppingen , 24 . März . (D e n V a t e r b e d r o h t . ) In ei¬
ner Bauernfamilie in Holzhausen kam es in letzter Zeit
wegen der Vermögensverhältnisse des Sohnes zu Händeln
und Streit mit dem Vater , in deren Verlauf der 32 Jahre
alte verheiratete Sohn seinen OOjührigen Vater mit der
Axt bedrohte . Gegen den unzufriedenen Sohn , der als Hei -
ralsgut 17 Morgen Güter für 6800 NM . im Wert von 15
bis 20 000 RM . und außerdem 5000 NM . Bargeld mitbe¬
kommen hatte , ohne dem Vater bisher einen Pfennig Zins
aus dem Kaufpreis der Güter zu bezahlen , ist auf Antrag
des Vaters ein Strafverfahren wegen Bedrohung eingelei¬
tel worden .

Tübingen , 25 . März . ( In den R u h e st a n d . ) Der
Reichsstatthalter hat den Landrat Eos , Oberamtsvorstand
in Tübingen , seinem Ansuchen entsprechend in den Ruhe¬
stand versetzt.

Lauffen a. N ., 25 . März . (V o m Z u g ü b e r f a h r e n . )
Freitag nacht wurde auf dem Bahnkörper die Leiche eines
etwa 40 bis 45 Jahre alten Mannes aufgefunden . Ter
ganzen Lage nach liegt Selbstmord vor .

Maulbronn , 25 März . (D e r n e u e E p h o r u s .) Durch
Entschließung des Reichsstatthalters und des Landesbischofs
ist Studienrat Köstlin an dem Gymnasium und Realgym¬
nasium in Bad Cannstatt zum Ephorus an dem hiesigen
evang .- theol . Seminar ernannt worden .

Tettnang , 25 . März . (10 000 R M . unterschla¬
gen . ) Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , ist Ee -
meindepfleger Keller in Furth ( Gemeinde Liebenau ) wegen
großer Unterschlagungen in Haft genommen worden und in
das Amtsgerichtsgefängnis in Tettnang eingeliefert wor¬
den . Das Ergebnis der Untersuchung erbrachte den Beweis ,
daß Keller nahezu 10 000 RM . unterschlagen har .

Ebingen , 25. März . ( Erdstoß . ) In der Nacht zum
Samstag war hier zwischen 3 .45 und 4 Uhr ein leichterer
Erdstoß zu verspüren . Der Herd liegt in Norditalien .

Heidenheim , 25 . März . (M u t t e r u n d K i n d i n d e n
T o d . ) Am Freitag hat sich hier eine Frau durch Einatmen
von Leuchtgas das Leben genommen . Alle Versuche zu einer
Wiederbelebung waren ohne Erfolg . Mit ihr zusammen
ist auch ihr 5 Jahre alter Sohn ums Leben gekommen . Die
Frau stand im 31 . Lebensjahre . Sie litt an einer Wahn¬
idee .

Ulm , 25 . März . (Todesfall . ) Msgr . Dekan Magg
ist , 87 Jahre alt , am Samstag gestorben . Er war geboren
am 9 . Januar 1847 in Laupheim , war in Eisenharz Pfarr -
verweser und in Leutkirch Kaplaneiverweser , 1878 wurde
ihm die St . Vinzenzkaplanei in Ulm übertragen . 1890
wurde er als . Stadtpfarrer an der Wengenkirche investiert .
Beinahe zwei Drittel seines Lebens hat er in Ulm gewirkt .
Die Entwicklung des ganzen katholischen Eemeindelebens
in Ulm ist aufs engste an seine Person und an sein Wirken
geknüpft .

Gmünd , 24 . März . (E h r u n g .) Anläßlich seines 70 . Ge¬
burtstages hat die Stadt Gmünd ihrem großen Sohn und
Ehrenbürger Professor Dr . v . Ostertag eine besondere
Ehrung widerfahren lassen , indem die bisherige Prome¬
nadsstraße von der Neichsbank bis zum Hause Erhard in
Ostertag - Straße umgetauft wurde .

Hangen , OA . Hall , 24 . März . (Brand . ) Donnerstag
abend brach in der Scheuer des Bauern 'Karl Kälterer
Feuer aus , das in kurzer Zeit das ganze Gebäude erfaßt
hatte . Das Vieh konnte nur mit großer Mühe gerettet wer¬
den . Der Eebäudeschaden wird auf 10 000 RM . geschätzt .

Ellivangcn , 24. März . ( M e i n e i d . ) Vor dem Schwur¬
gericht hatten sich die 28jährige ledige Maria Haidner in
Schechingen und der verheiratete 42 Jahre alte Hans Schmid
aus L.autern bei Gmünd wegen Meineids und Anstiftung
hierzu zu verantworten . Die Haidner wurde wegen Mein¬
eids unter Annahme des Eidsnoistandes zu der Gefängnis¬
strafe von 6 Monaten verurteilt . Schmid erhielt eine Ge¬
fängnisstrafe von 6 Monaten und Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres .

Heidenheim , 24 . Mürz . (E i nRiesene i . ) In einer hie¬
sigen Geflügelfarm hat eine Ente ein Ei mit 135 Gramm ge¬
legt , während das Normalgewicht 45 bis 90 Gramm ist.
Das entspricht etwa 3—4 Hühnereiern .

Ebingen , 24 . März . (A m t s e i n s e tz u n g .) Am Don¬
nerstag wurde der neue Stadtvocstand , Bürgermeister
Hayer , in einer feierlichen Sitzung auf dem Rathaus durch
Präsident Knapp in sein Amt eingesetzt und vereidigt . Die
Einwohnerschaft Ebingens nahm an diesem denkwürdigen
Tag regsten Anteil .

— Evans . Kirchenopfer am Karfreitag . Ein Erlaß des Es .
Oberkirchenrats weist darauf bin , daß das Kirchenopier am
Karfreitag , aus dem evangelische Kirchengemeinden des Landes
bei Kirchbauten unterstützt werden , in diesem Jahr einigen Ge¬
meinden zugute kommen soll, bei denen dringende Bauaufgaben
zu erfüllen sind . Zugleich soll hierdurch bas Arbeitsbeschaffungs -
Programm der Reichsregierung gefördert werden . Vor allem
handelt es sich um die Instandsetzung der Kirche in Hohen¬
staufen . Diese Kirche — nicht das vom Albverein wieder her¬
gestellte Barbarossa - Kirchlein — wurde vor dem Jahre 1840
unter fortwährender Einschränkung des Bauplans errichtet . Die
1500 Seelen zählende , zumeist aus Arbeitern und kleinen Land¬
wirten bestehende Gemeinde ist völlig außerstande , den Umbau
aus eigenen Miteln zu leisten . Daneben ist die Kirche in
Weilheim , Dek . Balingen , gründlich zu erneuern und zu
erweitern . Die Gemeinde ist für die Vollendung des Werks auf
die tatkräftige Unterstützung der Landeskirche angewiesen .

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Nichtzahl der Großhandelspreise vom 21 . März . Die

Richtzahl der Großhandelspreise für den 21 . März stellt
sich auf 95,8 ; sie ist gegenüber der Vorwoche (95,9 ) wenigverändert .

„Vossische Zeitung « stellt ihr Erscheinen ein . Die „ Vos-
stsche Zertung "

, die im Jahre 1704 gegründet wurde , wirdEnde dieses Monats ihr Erscheinen einstellen . Der Verlag
Ullstein hat aus freien Stücken diesen Entschluß gefaßt .

3V VV0 RM . Belohnung für die Aufklärung der Spreng¬
körperexplosion. Der Polizeipräsident von Berlin gibt be¬
kannt , daß die ursprünglich auf 5000 RM . angesetzte Beloh¬
nung für die Aufklärung der Sprengkörperexplosion Unter
den Linden am 21 . Mürz 1934 auf 30 000 RM . erhöht
worden ist.

Die Unabhängigkeit der Philippinen . Präsident Roose-
velt hat den Gesetzentwurf , der die Unabhängigkeit der Phi¬
lippinen vorsieht , am Samstag unterzeichnet .

Vollstreckung eines Todesurteils . In Sckineidemühl wurde

der wegen Mordes an einem 12jahrigen Mädchen zumTode verurteilte Wilhelm Baitinger hingerichtet .
^ Die Juwele, , Staviskys in London aufgesunden ? Die
Juwelen staviskys , die auf 8 Millionen Francs geschätztwerden , sollen nach e -ner Meldung des „Jntransigeänt " in
. . ondon gefunden und beschlagnahmt worden sein .

Brandkatastrophe in einem amerikanischen Arbcitslosea -
heim . Wie aus Lynchbnrg ( Virginien ) gemeldet wird , er -
eignete sich dort eine furchtbare Brandkatastrophe , durch die14 Personen getötet und 50 verletzt wurden . Ein Arbeits¬
losenheim brannte in weniger als zehn Minuten vollkom¬
men nieder , so daß sich nur ein Teil der Bewohner durch« prnng aus dein Fenster retten konnte .

Nach 16 Jahren wiedergefunden . Der Londoner Sender
AE ?br ^ bte dieser Tage unter den Tagesnachrichten als
Mitteilung eures Krankenhauses : „Im Krankenhaus vonEdmonton liegt ein dreiundsechzigjähriger Kranker DanielNeave . Sem Zustand ist besorgniserregend . Angehörigewerden gebeten , sich zu melden "

. Drei englische Rundfunk -
Hörerinnen vernahmen zu Tode erschrocken diese Botschaft .Der Kranke war der einzige Bruder der drei Schwestern ,der bei Kriegsende als vermißt gemeldet worden war . Jahr
für Jahr waren die Schwestern zum Gefallenendenkmal
ihrer Stadt gepilgert , um einen Kranz zum Andenken an
den Bruder niederzulegen . In aller Eile fuhren sie nun
nach Edmonton . Zu spät . Daniel Neave war vor einer
Stunde gestorben .

Der Sport vom Sonntag
Rugby -Länderkampf

Deutschland — Frankreich 9 :13

Meisterschaftsspiele der Eauliga
Gau Württemberg : Sportfreunde Stuttgart - Ulmer FV . 04

5 :0 : FL . Birkenfeld — Stuttgarter SC . 2 :2 ; i . SSV . Ulm —
SV . Feuerbach 1 :1.

Gau Baden : SC . Freiburg — VfR . Mannheim 1 :2 : VsV ,
Mühlburg — Phönix Karlsruhe 1 :2 : SV . Waldhof — Frei¬
burger FC . 3 : 1 .

Gau Bayern : 1860 München — FC . München 5 :0 : Wacker
München — ASV Nürnberg 2 . 1 ; FL . Os Schweinfurt — Jahn
Regensburg 2 :1 : l . FC . Nürnberg — Würzburger FV . 04 5 :0 ;
SvVgg . Fürth — Schwaben Augsburg 1 :3 : FC . Bayreuth —
Bayern München 3 :1 .

Gau Südwest : Phönix Ludwigshafen — Al . - Ol Warm « 4 : 1 ;
Wormatia Worms — Borussia Neunkirchen 1 :1 ; FSV . Frank¬
furt — SV . Wiesbaden 2 :0 : FK Pirmasens — Eintracht Frank -
furt 0 : 1 : Offenbacher Kickers — Sportfreunde Saarbrücken 1 :0.

Gesellschaftsspiele
VfB . Stuttgart — Karlsruher FV . 2 :3 ( Sa .)
Union Heidelberg — VfL . Neckarau 7 : 1 (Sa . )
Stuttgarter Kickers — Union Bückingen 0 :0.

Neue Ueberraschungen beim Handball
TGes . Stuttgart und Stuttgarter Kickers geschlage «

Gruppe West
TGes . Stuttgart — Estlinger TSV . 5 :6
PSV . Stuttgart — Stuttgarter Kickers 10 :8
Stuttgarter TV . — TV . Bad Cannstatt 3 :5
TBd . Bad Cannstatt — TGem . Eßlingen SH

Gruppe Ost
TGem Göppingen — SpFr . TübOigen S4
TBd Ulm — TBÜ . Ravensburg 6 : 10
TV . Altenstadt - 1 . SSV . Ulm kampflos D , LKe -Hadt
TV .

'
Altenstadt — TBd . Ta >' lfina *n 4 .L

Herausgeber und Verlag : Buchdruckerei und geitungsoerlag Wildbader Tagblatt ,Wildbadcr Badblatt . Wildbad i . Schwarzwald <Inh . Th . Gack ) DA S. gt . 7SV.

unöäe neuen Hrden!

Kostüms
such Lornplsis , Modems Zioffs
uricl ffeubsri

1 S ^ LS .- SS .- 48 .-

WSLntsI
flotts pormsri , nsusrtigs Ztoffs ,
Xsmslbgsr , Ssbsrcliri

IS - 24 .- LS .- ss .-

Klsielsr
sucti Somplsts , Wolle urici Zsicis ,
neue Tupfen und stsntssis - fZustsr
14 s lg . . 24 . - 2S . -

Auf Ostern
Bestellungen für

gWIkkitt
nimmt bei

billigster Berechnung entgegen

Pislise Mß WM
Rathausgasse 10 .

Sonnige

möglichst mit Bad , von ruhiger
Familie (3 Personen ) per
1 . Mai 1934 za miete» gesW .
Gest . Offerten unter A S 71
an das Wildbader Tagblatt .
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Wilckbsck , den 24 . (Vistir 1934.
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Wollen Sie
noch vor den Feiertagen Ihren
Anzug , Kleid , Mantel usw .

wirklich fachmännisch
chemisch reinigen
lassen, so bringen Sie die
Sachen bitte bis Dienstag
mittag in meine Annahme¬
stelle : Frau Anna WandMug ,
Krnig -Karlstrahe 21 . und Sie
erbalten alles bis Samstag
und was nötig , bis Donners¬
tag zurück .
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letzte Lbre ervvie8en baden . IVärrnsten Dank für clle vielen ölumen -

8P6NÜ6N und auch denen , die durcb erbebende hsacbrufe den 211

früb von un8 OeZan^enen be8vnder8 §eebrt Koben.

Im Bornen der tiektrauernden Hinterbliebenen :

klslsns k^ riiTSOks gsb . 6üiblsr '

mit Kinctenn .
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